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UCHBE:  'HUNG

Wiınfried HAUNERLAND, Die Primiz. udı1- und bespricht nacheinander: Primizsegen,.
iıhrer Feıler In der lateinıischen Kırche Primizpredigt, Texte Primizfeier und

Europas. Kegensburg: Pustet 997 (StPaLı lıturgiebegleitendes Brauchtum der Primiz-
13) 564 teier. Wo dies möglıch ist, hält C sıch el

die Struktur des Teıles B, der Abschnitt
Der Autor, se1t 9098 Professor für ıtur- ber dıie Primizpredigt behandelt das

gjlewlissenschaft der ath eo och- deutsche Sprachgebiet, wobe!l übrigensschule LANZ. wurde 956 geboren, 90872 nıcht hler Desıiderate weıterer FOor-
Priester geweılht und 089 promovIert. schungsaufgaben anzumerken waren Be-

Miıt diesem Werk habiılitierte sıch 994 züglıch der inhaltlich-theologischen Aus-in München orweg darf werden., wertung atte der Verfasser dies schon
l1er nıcht DUr erstmals das ema Pri- Ende seiner Ausführungen 1m Teıl VeT-M17Z lıturgiewissenschaftlich umfassend CI- merkt, andere finden sıch entsprechen-arbeıtet wurde. sondern, daßß zugleic. eın den tellen der Arbeıt

tandardwerk vorgele wurde, hınter das Insgesamt dominieren Quellen aus dem
ünftig nıcht mehr zurückzugehen se1n deutschen Sprachraum, wobe!l ausführlichewiırd. Zıtate aQus den Quellen das ema lebendigDer Teıl der el behandelt ‚„AUS- veranschaulıichen. Miıt pannung folgtangspunkte“ \O  —3 wobe!l GT zunächst In SCINC seinen Ausführungen im Teıl (453—dıie Quellen einführt und den eigentlichen
Ausgang bei der Priımiz der stadtrömischen

540) „Systematische Perspektiven“ und
wırd nıcht nıcht enttäuscht, sondernLiturgie des und ahrhunderts nımmt. bewundert die zugleıc umfassende undTeıl „Die Primizfeier In der Neuzeıt präzise Analyse und Auswertung. Es gehtZur Grundgestalt“ 35—287) stellt den UuMn- vorwıegend eine theologische und ek-fassendsten OC 1Im au der abılıta-

tiıonsschrift dar. Gründlich werden alle
klesiologische Darstellung, wobeıl naturge-
mäl3 dem Bereıich der Amtstheologie ogroßesiırgendwie greifbaren Kechtsbestimmungen Gewicht zukommt. abel betrachtet Rın den europäischen ern untersucht

vielTac ist el auf Mißbräuche verwile-
nacheinander: Anthropologische Ansätze,
ekklesiologische Aspekte und schließlich

SCH, die korrigiert werden ollten usführ- pastorallıturgische KOonsequenzen.iıch geht auf ber 60 Primizordnungen ın Auf einıge bemerkenswerte Perspektivenden UOrdensgemeinschaften ein, SOWIe auf dieses systematıschen Teıles sSe1 eigens undandere auffindbare lokalkirchliche Tranun- keineswegs vollständig., sondern xempla-
SCH Im Spiegel „Nichtamtlicher lıturgischer risch hıngewiesen: Das Spannungsfeld vonOrdnungen“ werden intensiv lıturgische Liturgie und Volksfrömmigkeit, in dem dıeLehrbücher und en breite Leobener Primi1z- Priımiz steht; dıe einst stark dominante Ver-
ordnung VOoNn 837 erforscht, den Teıl gleichskategorie Hochzeıt: der anthropolo-mıt einer Analyse von Berichten, bıographi- gische Ansatz der Primiz, der auch pastoral-schen Hınweisen und volkskundlichen Be-
obachtungen als Quellen Primizfeier

psychologische rel1ig1ionswissenschaftli-
che Motive impliziert: das ema .„„G’lau-abzurunden. Teıl tıtelt .„Die bensästhetik“‘; die es1a. bezogene 1CPrimizfeier in der Neuzeıt Eınzelfragen“ Von Amt In der Kıirche: schlıelblic auch dıie
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Hınweise auf dıe „Praxısrelevanz“ der Fr- chen und vielleicht auch lıturgiepastoralen
gebnisse dieser Studie efassung mıt dem ema APIHMIZ: Dem

Rückblick und UuSDI1C fassen kompakt Autor se1 selne sorgfältige Mühe und
die Ergebnisse ZUSaMMMEenN und eın Register das einzigartıge rgebnis gedankt!
(Autoren und Personen. Orte, Sachen) CT - Dr Andreas Redtenbacher CankReg
möglıchen einen praktıkablen eDrauc des
andes welıteren lıturgiewıssenschaftlı-

BUCHER  GANGE

Glauben lernen Glauben felern. Kate-ADAM, Grundriss Liturgie. Akzente)
Freiburg Br Herder 1998 20,3 (334 chetisch-lıturgische Versuche und Klärun-

Kart 32,—; ö55 234.—; SEr 30,— DCH Hg Bıtter Gerhards
30) Stuttgart ohlhammer 998 231

Alte Bauernweisheiten. Die schönsten (293 S5:) 39,50; ö5 291,—; sShr
Sprüche und Bauernregeln. Hg Kram- 37—
mer-Keck Augsburg Pattioch 998 Z1 3

(144 mıt 150 s/w-Abb.). Geb 33 Gute-Nacht-Geschichten UJUÜus der
19,90:; ö5 145,—; SEr 19,—. Z} Vomn sta ıllustriert von

Steinbacher Augsburg Pattloch 99®% 2
Die des Jahrhunderts es und (88 durchgehend arbig ıllustriert).

Neues Testament. Gesamtausgabe in der Geb 15,—; ÖS 110,—; SHT 14,—
Eınheitsübersetzung. Augsburg Pattloch
998% 28,5 mıt 40 Farbtafeln, JEGGLE-MERZ, Erneuerung der Kirche
Famılıenchronik Lesebändchen). Geb UÜUSs dem (reist der Liturglie. Der Pastorallı-

148,—; 55 1080,—; SEr 132,— urgiker Athanasıus Wıntersig/Ludwig
Wınterswyl. (LQF 84) Münster: Aschen-

BOSsSs, Weite des erzen,s. Aufsätze und or 998 23 (449 5.)
108.—redigten. (Veröffentlichungen des

Michaelsbundes ünchen Mi1-
chaelsbun 998 Z 29 5.) KRAMMER-KECK, Immerwährender

christlicher Haus.  ender. Augsburg Patt-
BRULIN, Le verbe el la VOLX. La manı- och 998 232 (160 mıt Farbb

festatiıon vocale dans le culte France Und 5() s/w-Illustrationen). Geb 16,90;
s1ecle. (IhH 106) arıs Beauchesne 5685 123,—; Shr 16,—

9098 2195 (506
ANEMANN, Sakramentliche Liturgie

UCHS, Mahlkultur Tischgebet und IM Bistum Üünster. ıne Untersuchung
Tischritual lturgie und Alltag). Regens- handschrı  ıcher gedruckter Rıtualiıen
burg Pustet 998 243 (387 mıt und der lıturg1schen Formulare VO bıs
zahlr. s/w-Abb.). Geb 49,80; ö65 364,—; un LOF 85) Münster:
Hr 47.— Aschendor 998 23 (XX 360

10,—


